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Polizeiliche Angelegenheiten. 


PR 1 In der Unterſuchungsſache gegen den Schloſſer 
Veen Gleske aus Bromberg, wegen Sittlichkeits⸗ 
as erſuche ich um Angabe des Aufenthaltsorts 
und Sbetters Augufi Sinze aus Liepke Kreis Landsberg a. W, 
ant 1 F Wilhelmine, geboren 
Er 3 oder h a 
11 Jahre alt. in Paſewalt; und Emilie, 


Die beiden Töchter Zeugi & 
a 0 ſollen als Zeuginnen ver 
Schneidemühl, den 19. Februar 1892. 
Der Unterſuchungsrichter. 


1020 In der Nacht vom 23 2 
1020 . zum 24. Januar 
dieſes Jabres ift bei dem Amtsvorſteher zu Uederbrück 
u Einſteigens durch ein Fenſter ein Diebſtahl ver⸗ 
ü 5 Bun folgende Gegenſtände geſtohlen worden ſind: 
k — 90 Mart baares Geld zur Amtskaſſe von 
I vn Rieben und Amt Bohlſchau gehörig, 
pr! lage! und zwar: des Amtes Bohlſchau, 
Amtes tandesamtes Rieben, des Schiedsmanns⸗ 
3. 19 neuausgeſtellte Quittun 
! Ä 212 gskarten Nr. 2, 
4. En Akten zer Königlichen Staalsanwaltſchaft zu 
mig I 11191 betreffend das Vorverfahren 
gegen den Bahnarbeiter Leßner und Genoſſen wegen 
155 ges derverkaeung 
er irgend ein Verdachtsmoment bezügli 8 
glich dieſes Dieb 
N 
de (II I 78|92) ſchleunigſt Hierher Nachricht 
Danzig, den 22. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. | 


1021 Es wird um Mitthei ietzi 
5 ttheilung des jetzigen Auf 

enth x 
halte des Maurers Hermann Friedrich Auguſt 


ſpieß, geboren am 21, Ot 3 zu Stettin, 
„ Oktober 184 Steltin, 

zu de Alten J 2063091 erſucht. 75 | 

kargard in Pomm, den 23. Februar 1892. 


Der Erſte St 
1022 a, U aatsanwalt. 


i. In der Nacht vom 15 5 0 
vor f 5 om 15. zum 16. Februar 1892 
een ein grau überzogener Pelzmantel mit 
mantel von Haitagın aus Bieberfell und ein Livree⸗ 
oe wen Tuch mit Adlerknöpfen geftohlen : 


Um Mu bülfe : 

zur x 6 d 

Nachricht zu den Akten J e 1 
Elbing, den 25. Februar 1592. 


er Erſte Staatsanwalt. 


Oeffentlicher 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


Ausgegeben, Danzig, den 5. Mürz 


lnzeiget. 


10). 


102% In der Unterſuchungsſache wider den Beſitzer 
David Kujus von Neufelde und Genoſſen wegen Münz⸗ 
verbrechens, ſollen die Künſtler Wilhelm und Marie 
Borchert'ſchen Eheleute von Neufelde Kreis Niederung 
als Zeugen vernommen werden; dieſelben find feit 
längerer Zeit nicht in ihrem Wohnorte einheimiſch und 
ſollen ſich auf Künſtlerreiſen befinden. Die Borchart'ſchen 
Eheleute werden hierdurch öffentlich aufgefordert, ihren 
jetzigen Aufenthaltsort dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
zuzeigen, damit ihre Vernehmung als Zeugen bewirkt 
werden kann. 
Tilfit, den 23. Februar 1892. 
Der Unterſuchungsrichter, 
1024 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Arbeiter — Hermann 
Franz Schadwinkel, geboren den 21. November 1868 
zu Inſterburg, welcher ſich am 20. November 1890 in 


Inſterburg nach Tilſit ab-, hier aber nicht angemeldet 


hat, iſt außer Kontrole gekommen. 


a Die Poltzeibehörden, ſowie die Herren Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher und Gens darmen werden erſucht, nach 
dem p. Schadwinakel zu recherchiren, denſelben im Er⸗ 


mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim nächſten 
Bezirksfeldwebel anzuhalten und vom Veranlaßten eine 
Mittheilung hergelangen zu laſſen. 
Tilfit, den 29. Februar 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 


1625 Gegen die Kutſcherfrau Martha Rogalski 
geb. Majewski, früher in Saspe, jetzt in Dortmund 


wohnhaft, welche fich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 


des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 8. Oktober 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Danzig, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1026 Gegen den Arbeiter Carl Grunwald aus 
Marienburg, geboren zu Althof bei Königsberg den 
21. Mai 1853, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 
dieſſeitigen Akten J 2396/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 20. Februar 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


den 
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1027 Der 


f j 2 re 3 - 1 


Gollub, zuletzt in Blieſen Kreis Graudenz im Dienſt, 


a N 44 
Dachdeckerſohn Wilhelm Fiſcher aus 


13 Jahre alt, wird wegen Diebſtahls verfolgt und hält 


ſich verborgen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen er⸗ 
ſuche ich ergebenft, den p. Fiſcher im Antreffungsfalle 
zu verhaften und an das hieſige Königliche Amtsgericht 
abliefern zu laſſen. 

Gollub, den 20. Februar 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1028 Gegen den Arbeiter Peter Neumann, früher 


2 


Schritte, 


Meſchke aus Schülzen, 


Kölln, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher fig verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefebl des Königlichen Amts⸗ 


gerichts zu Culm vom 11. Juni 1891 erkannte Gefängniß⸗ 


ſtrafe von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das zunächſtgelegene Juſtiz⸗ 
Gefängniß abzuliefern. A 25/91. 
Culm, den 11. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1029 Gegen den Müllergeſellen Emil Klein aus 
Schöneck Weſipreußen, geb. am 3, Auguſt 1863, katholiſcher 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhäagt. 
p Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 85. 91 Nachricht zu geben. 
Altdamm, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1030 Gegen den Kür ſchner und Vollziehungsbeamten 
Sprada aus Lubichow (Weſtpreußen), welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung im Amte verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
V 64/92. 

Der Beſchuldigte Sprada iſt etwa 1,68 bis 1,70 m 

roß, ſchlank, hat dunkles Haar und kleinen dunklen 
ectort, dunkle kleine Augen, kleine ſpitze Naſe, 
kleinen Mund, blaſſe Geſichtsfarbe und ſchmale Geſichts⸗ 
bildung. 

Beſondere Kennzeichen: Sehr raſcher Gang, große 
bei ſtark vorgebeugtem Oberkörper; in einer 
Hand gewöhnlich 1 Stock, der freie Arm ſtark hin und 


en her fuchtelnd. 


Kleidung: ſchwarzer Ueberzieher, ſchwarze Tuch⸗ 
hoſen, große gebogene ſchwarze Mütze mit breitem Schirm. 
Pr. Stargard, den 24. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 
Gegen den Holzhauermeiſter Ferdinand 
geboren am 21. Mai 1852 zu 
Kl. Starſin, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J V 119/92 Nachricht zu geben. 
/ Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchmächtig, Haare dunkelblond, ganz wenig 


1031 
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ſteifen Finger. 


75 W * f ER 
ü 5 A . 1 
Schnurrbart, Naſe gerade, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: An einer Hand einen 
22. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1032 Gegen den Knecht Jobann Guſowski, aus 
Heubuden, geb. am 4. Auguft 1864 in Kunzendorf, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
IV D 225/84. 

Marienburg, den 23. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


1033 Gegen den Schloſſer Emil Radzuweit, zuletzt 


Danzig, 


in Marienburg Weſtpr. wohnhaft geweſen. geboren am 


| 10. Dezember 1865 zu Königsberg i. Pr. evangelisch, 


Religion, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


i 
ij 
1 


ä— — 


ſich verborgen bält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Marienburg Weſipr. vom 16. Juni 1891 erkannte 
Geldſtrafe von 9 Mark, im Unvermögensfalle eine Haft ⸗ 
ftrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht ſofort zahlen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Haft⸗ 
flrafe abzuliefern. IV 0 45/91. 

Marienburg, den 16. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


1034 Gegen den Einwohner Simon Jablonski 
aus Klein Taſchau, ewa 33 Jahre alt, katholiſch. welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichts⸗Gefängniß abzulieſern und hierher Nach⸗ 
richt zu geben. D. 352/90. 

Schwetz, den 21. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1035 Gegen den Schloſſergeſellen Franz Buchholz, 
zuletzt in Zeisgendorf bei Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Buchholz und Genoſſen I J 121/92 hierher 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 bis 34 Jahre, Größe 
1,67 m, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, 
blonder Schnurrbart und Fliege, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne vollzädlig, Linn frei, Geficht Hager, 
Gefichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: graue Hoſe, graues Jaquet, grauen Hut. 

Danzig, den 23. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


welcher flüchtig iſt oder 


5 7 zu 
Zeisgendorf bei Dirſchau auf 
tig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
wegen Diebſtahls verhängt. 
denſelben zu verhaften, in das 


am 5. 
burg, zuletzt in 
geweſen, welcher flüch 
die Unterſuchungshaft 
wird erſucht, 


3 Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 

M wider Buchholz und Genoſſen I J 121/92 hierher 

. geben. 

eſchreibung: Statur ſchlank, Gre n 

Da Nom, e ch 
7 Geſi 1 15 Fr 8 8 
un rin oll, Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch in 


Danzig, den 23. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3 gen den Arbeiter Albert Winbrant, geboren 
Pig ‚26. Dezember 1870 zu Danzig, zuletzt in Zeisgendorf 
den n i f 1 welcher flüchtig iſt 
er ſich verborgen hält, iſt die U n 
as 2 e . nterſuchungshaft wege 
5 8 wird erſucht, denſelben zu 
nächſte Gerichte 5 b 


1032 Ge 


en verhaften, in das 
0 gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Buchholz und Gen 21/92 
Nachricht zu geben. a n 

Beſchreibung: Statur krä 
Haare blond, Stirn frei, leichte 
n blond, Kinn frei, 
voll. 


ftig gebaut, Größe 1,68 m, 
r Anflug von Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe roth, Geſicht 


1 Beſondere Kennzeichen: Tätowirungen auf einem 


Danzig, den 23. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1038 Gegen das Dienſtmädchen Ottilie Stangierski 
n 1 Kreis Schwetz, zuletzt in Brandeck, 
1 zel ſich aufboltend, welche flüchtig ift, iſt die 
nterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Re Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
ſte Gerichts gefänguiß abzuliefern. J 374192. 
Konitz, den 26. Februar 1892. N 
5 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
S8 bu e De Aueht Herrmann Freier aus 


* 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Jahre, Größe 1,7075 m, 
„Haare ſchwarz, Stirn rund, 
„Augenbrauen ſchwarz, Augen 
kr np Zähne gut, Kinn klein und 

nd. 

Rock dae raugeſtreift, oder braunroth gemuſterter 
Breitbedelige Tuche, „te Yagdwefte , buntelblaue | 
grauer runder weicher 8 ene eee 
Halberſtadt, den 24. Februar 1892 
Königliche Staatsanwal tſchaft. 


s (auch Ludo ulz) gebe 
altſam zu Bobau, ift durch Beſchluß des Herrn 


1 


rei, leichter Anflug von Schnurr⸗ 104 1 Gegen den Knecht Anton Chamerke, zuletzt 


üchtig iſt, ift die Unter⸗ 


geboren, welcher flüchtig iſt, {ft die Unterſuchungsha 


drohung verhängt. 


(au 


ſungs⸗ 

richter am hieſigen Landgericht wegen vorſätzlicher 
Brandftiftung Haftbefehl erlaſſen. 1 
Ich erſuche um Ablieferung ins nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß und Nachricht zu den Akten III J 73191. 
Graudenz, den 25. Februar 1892. ci 

Der Erſte Staatsanwalt. k 


74 


* 


Selliſtrau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren zu 
Polzin, etwa 56 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen widernatürlicher Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M : 1492 zu geben. 
Danzig, 25. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1042 Gegen den Knecht Adolf Schulz, geboren am 
30. November 1864 zu Carthaus, katholiſch, ledig, Sohn 
der Johann und Anna geb. Marſchalkowoki⸗Schulz'ſchen 
Eheleute und zuletzt in Lappalitz Kreis Carthaus auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebftahlss 
verhängt. — 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
hiefige Central⸗Gefängniß, Schießſtange Nr. 9, abzu 
liefern und zu den Strafakten wider Schulz III J 1052/91 
hierher Nachricht zu geben. * 
Danzig, den 25. Februar 1892. 9 
Der Erſte Staatsanwalt. DE 
1043 Gegen den Pantoffelmacher Ludwig Ziemann 
aus Pr. Stargard, geboren am 31. März 1842 zu 
Piſchnitz, evangelisch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 0 
Es wird erſucht, 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Pr. Stargard, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 55 


1044 Gegen den Arbeiter Johann Driwa aus Sturz, 
daſelbſt am 3. April 1869 geboren, katholiſch, welcher 
flüchtig ift und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. a 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in ” 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 270/91. 0 
Pr. Stargard, den 18. Februar 1892. nn 
Königliches Amtsgericht. Ko 


1045 Gegen den Arbeiter Carl Ferdinand Meye i 
aus Königsberg, am 18. April 1853 in Königsbe 


3 


* 


us 
denſelben zu verhaften und in 
D 32 I 
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N 540/91. 


146 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen | das Königliche Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Prenzlau, 
| Uckermark, abzuliefern. 
Königsberg, den 22. Februar 1892. Steinke ſoll zuletzt in Güſtrow in Mecklenburg 
Königliche Staats anwaltſchaft. geſehen worden fein. J 10992. 
1046 Gegen den Arbeiter (ehemaligen Schuhmacher⸗ Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1.635 m, 
lehrling) Johann Rudolf Morr aus Königsberg, geboren | Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn hoch, ſchwarzer 
am 12. Dezember 1870 in Brandenburg Kr. Heiligenbeil, ] Vollbart, Augeabrauen braun, Augen braun, Naſe breit, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb] Zähne gut, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe bleich. 
ſtahls verhängt. Beſondere Kennzeichen: Narbe auf der Naſe. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in.] Stößt beim Sprechen an. 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen Prenzlau, den 23. Februar 1892. 
N 1712/91. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Königsberg, den 22. Februar 1892. 1052 Ge Friedri ; 
. gen den Knecht Friedrich Giſchewsli, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. früher in Stenkendorf und Adlig Bergfriede wohnhaft 
104 2 Gegen die unverehelichte Augufie Neumann geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
aus Königsberg, am 9. August 1861 in Lindenau Kreiſes | Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode vom 
Helligenbeil geboren, welcbe flüchtig iſt, ift die Unter] 29. Januar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
nüchſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. N 1494/91. | das nächſte Yufliggefängnig zur Strafverbüßung abzu⸗ 
Königsberg, den 22. Februar 1892. liefern und hierher davon Nachricht zu geben. Akren 
Königliche Staatsanwaltſchaft. D 2091. 
048 Gegen den Arbeiter Joſef Hallmann aus Oſterode, den 25. Februar 1892. 
Gnesdau, geboren daſelbſt am 2. Februar 1870, katholiſch, Königliches Amtsgericht. 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 0 . 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 3053 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Vorrath 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den unter dem 29. Mat 1889 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Akten ID 992 Nachricht zu geben. Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 

Putzig, den 23. Februar 1892. zeichen J 892089. 

Königliches Amtsgericht. Elbing, den 20. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


a > an den Knecht 17. 1 5 ne aus 

eubuden, geboren am 4. Auguſt 1864 in Kunzendorf, 0 5 

latholiſch, welcher ſich verborgen hält, ist die Unter, 104 Der hinter den Knecht Friedrich Labudda, 

ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung zuletzt wohnhaft in e Kreis Neuftadt Weſtpr., 

a 1 E n ne e 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und inn 5 Aa: g 

das Gerichtsgefängniß zu en Ne efkin. 1889 abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 

IV D 22584. D 183089. f 
Marienburg, den 23. Februar 1892. Lauenburg Bomm., den 22. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. Königliches Amtsgericht. 

1050 Gegen den Kommis Adolf Curt Putzberg aus 1055 Der hinter den Webrmann Carl Bernhard 

Königsberg, am 28. April 1875 in Königsberg geboren, Bever unterm 4. Dezember 1888 vom unterzeichneten 

welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen | Amtsgericht erlaſſene und am 16. Februar 1890 er- 

Diebftahls verhängt. neuerte Steckbrief, welcher in Nr. 50 pro 1888 ad 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 5515 bezw. Nr. 32 pro 1890 ad 3202 dieſes Blattes ver⸗ 

das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzulſefern. Aktenzeichen öffentlicht iſt, wird hiermit abermals erneuert. (E 43088.) 
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N 276192. Tiegenhof, den 22. Februar 1892. 
Königsberg, den 25. Februar 1892. | Kzni i 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliches Aenne 12 
1051 Gegen den Arbeiter Friedrich Matthias 2056, Der binter dem Arbeiter Aavreas Tipinafi 


Steinke, zuletzt in Prenzlau, geboren am 15. Mai 1859 eder Lipienskt aus Schönfeld Kreis Koni — nicht 
in Menkewitz Kreis Neuſtadt Weſtpr. evangeliſch, welcher Steenfeld 10 1 dem 12. Oktober en 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechen Steälbrief ir erneuert Aktenzeichen IIe J 764088. 
gegen die 88 242, 2432 244 des Strafgeſetz⸗Buches Danzig, den 20. Februar 1892. 


verhängt. , Der Erſte Staatsanwalt. 


105% Der hinter dem Böttchergeſellen Albert Ernft 
Emil Duppte, früger in Culm, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unterm 11. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. V D 13590. 

Culm, en Februar 1892. 
1088 O. nigliches Amtsgericht. 


Arbeiter Anton 
wird erneuert. IV C 3791. 
arienburg, den 22. Februar 1892. 
103 0 Königliches Amtsgericht 4. 
92 1 Der von dem Unterſuchungsrichter bei dem 
Bu alten Landgerichte zu Bartenſtein hinter dem 
N Wilhelm Rau wegen ſchweren Diebſtahls 
nterſchlagung erlaffene Steckbrief vom 21. Oktober 
1891 ar erneuert. 
| artenſtein, den 23. Februar 1892. 
15 Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
300 60 Der im Anzeiger pro 1891 Stück 22, Seite 
No 2180 hinter dem Arbeiter Johann Grübner 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. JIII 13491. 
Königsberg, den 23. Februar 1892. 
12 „Königliche Staats anwaltſchaft. 
119 55 Der binter dem Arbeiter Albert Czachorowski 
Dlatıes uitznarnere Seas u cin, enden. Des 
lattes ene Steckbri i a 
zeigen L 312007. rief wird erneuert. Akten 
Graudenz, den 25. Februar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1062 Der unter Nr 98 
| \ des Oeffentlichen An⸗ 
Nr vom 9. Januar 1892 veröffentlichte, hinter den 
1 ach a Seh welcher richtig Theodor 
5 ‚ erlaffene Steckbrief, i die erfolgte 
Ergreifung beſſelben erledigt. . 
Berlin, N 5 Februar 1892. 
nigliches Amtsgericht 1. 
> 5 — 8 2 1775 7 2. Februar 1892 hinter der Käthner⸗ 
iſt erledigt. Rohde aus Liſchinni erlaſſene Steckbrief 
Schwetz, 0 10 Februar 1892. 
1 önigliches Amtsgericht. 
Arber alder, ! 8. Februar cr. hinter dem 
brief iſt erledigt er Gorny in Skorzewo erlaſſene Steck⸗ 


Berent, Fa 1892. 
1065 Königliches Amtsgericht. 
Scheiben unterm 30. Januar 1892 hinter den 
Neidinowski ext ee 
a 1 aſſene Steckbrief iſt erledigt 
enften, den 20. Februar 1892 


Königli 
1036 Der untern Gatsanwaltſchaft 


Dachdeckermeiſter . e e 


laſſene Steckbrief ift erledige, volf Schäfer von bier er⸗ 


Danzig, ven 23 Februar 
1 Sl 5 1 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


unterm 5. Auguſt 1891 hinter dem 
Preuß aus Parſchau erlaſſene Steckbrief 1068 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Kuttowski unter 


— —— — 


1067 Der gegen den Bergmann Philipp Müller 

zuletzt in Lütgendortmund wobnhaft, geberen am 

24. Juni 1863 zu Höhn Kreis Marienburg, unter dem 

3. arz 1891 erneuerte Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 

Dortmund, den 19. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


i 


dem 7. März 1891 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Graudenz, den 22. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1669 Die gegen den Arbeiter Johann Jakubowski aus 
pro 1892 
des öffentlichen Anzeigers erlaſſene öffentliche Strafvoll⸗ 


Culmſee, unterm 13. Januar cr. in Nr. 5 


ſtreckungsrequfition iſt erledigt. 


Culmſee, den 19. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1070 Der unterm 3. September 1888 hinter dem 
Arbeiter, Wehrmann Andreas Hermann Schuttkowsli 
aus Willenberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1071 Der hinter dem Arbeiter Johann Simon 
unter dem 10. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. Februar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


1072 Der Hinter dem Bäckerlehrling Johann 
Wiedniewskt unter dem 4. Juni 1891 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 22. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1073 Der hinter den früheren Bureau⸗Vorſteher 
Bruno Okroy zu Danzig in Nr. 49 des öffentlichen 
Anzeigers vom 5. Dezember 1891 unter Nr. 5182 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Februar 1892. 
Könizliches Amtsgericht 14. 
2074 Der unterm 15. September 1891 hinter den 
Bäckergeſellen Joſeph Werkmüller erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Dirſchau, den 19. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1075 Der hinter dem Muſiker Julius Wurl früher 
in Soldau unter dem 19. Februar 1892 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 19. Februar 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1076 Der unterm 22. September 1890 hinter 
den “Arbeiter Auguft Janke aus Kniebau erlaſſene Steck⸗ 
brief ifi erledigt. 
Dirſchau, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1072 Der hinter dem Schloſſer Franz Dombrowski 
aus Lautenburg unterm 10. März 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Lautenburg, den 23. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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1078 Der binter dem Erſatzreſerviften Gottlie 


Math 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Danzig 
Nr. 6 vom 7. Februar 1891 unter Nr. 535 erlaſſene 
Steckbrief iſt in Betreff dieſes Beſchuldigten erledigt. 
Danzig, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


. 

1079 Der hinter den Arbeiter — Landarmen — 
Jaoſef Nötza aus Lamenſtein, in Nr. 5 des öffentlichen 
Anzeigers vom 30. Januar 1892 unter Nr. 425 er⸗ 
llaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

a Danzig, den 22. Februar 1892. 

y Königliches Amtsgericht 14. 


1080 Der gegen den Arbeiter Franz Szweda, 
geboren am 24. Oktober 1850 zu Hoch⸗Stüblau Kreis 
Pr. Stargardt, wegen Betruges unter dem 29. Dezember 

1891 im Stück 2 für 1892 unter Nr. 104 erlaſſene 

Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen. 

Seelow, den 22. Februar 1892. 
N Königliches Amtsgericht. 
1081 Die hinter den Steinſchläger Stefan Brzyski, 
bisher zu Thorn, geboren daſelbſt am 23. Dezember 
1864, unterm 17. Januar 1890 erlaſſene, in Nr. 6 
unter Nr. 461 dieſes Anzeigers pro 1890 abgedruckte 
offene Strafvollſtreckungsrequiſition iſt erledigt. 
Lauenburg Pomm., den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1082 Der binter dem Gärtner Emil Guſcherowski 
auch Goſcherowski unter dem 19. Oktober 1891 erlaſſene 
1 Steckbrief iſt erledigt. 
. Elbing, den 24. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1083 Der hinter der Arbeiterfrau Franziska 
Grimm aus Langfuhr unter dem 23. Januar d. J. 
erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Februar 1892. 
Der Erfte Amtsanwalt. 
1084 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Brandeiſer 
aus Mohrungen unterm 16. September 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 23. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2 


Franz Kaiſer, in Nr. 8 erlaſſene Steckbrief vom 
f nor 1892 iſt durch die Feſtnahme des Kaiſer 
erledigt. 0 
3 N Templin, den 24. Februar 1892. 

N Königliches Amtsgericht. 
1086 Der von dem früheren Königlichen Kreis⸗ 

gericht Marienburg in der Strafſache gegen die Heeres⸗ 
Pllichtigen Kuczinskt und Genoſſen unter dem 5. September 
1.0876 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

5 Elbing, den 23. Februar 1892. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


e, Fall Nr. 15, in dem Heffentlichen Anzeiger [Johann Bornſchein aus Stadtfelde erlaſſene Steckbrief 


1085 Der hinter den Kuhfütterer (Arbeiter) Johann; 


N BL, . . 15 a A = EU 
er unterm 30. Dezember hinter dem Arbeiter 


tjt erlebigt. 
Marienburg, den 26. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1088 Der unterm 5. Februar cr. hinter dem Handels⸗ 
mann Martin Wichert aus Stutthof erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 24. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1089 Der unterm 3. Februar 1892 hinter dem 
Pantoffelmachergehülfen Jakob Dombrowski aus Neuen⸗ 
burg erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Schwetz, 24. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1090 Der unter dem 12. Januar 1892 hinter den 
Commis Albert Wilhelm Chriſtoph erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. - 
Königsberg, den 17. Februar 1892. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


1091 In Sachen betreffend die Carl von Gowinski'ſche 
Brangsverfieigerung von Strepſch Blatt 89 werden 
auf Antrag der Extrahenten die durch Beſchluß vom 
19. Auguſt 1891 eingeleitete Zwangsverſleigerung und 
damit die auf den 5. und 9. März 1892 anberaumten 
Termine hierdurch aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

1092 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Lipowiec Blatt 4 auf den Namen 
des Nicolaus Piontkowski zu Lipowiec eingetragene, in 

Lipowiec belegene Grundſtück am 29. April 1892, 

Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle— Zimmer Nr. 2 verſteigert 


werden. 

Das Grundftück iſt mit 14 8%0 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 9, 15,90 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, einzeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
| geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


— 


" 


A rn 

gen, welche das enthum des Grundſtücks 

werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

beizufäß ermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

Fassen . er us erfolgtem Zuſchlag das 
ezu 

Grundſtücks Ei auf den Anſpruch an die Stelle des 


. Das uUrtbeil über die Ertheilun 
tbel g des Zuſchlags 
817 am 29. April 1892, Vormittags 12% Uhr, an 
chtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Culmſee, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


ve Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
e ene von Funkelkau Band 1 Blatt 2 auf 
und men der in Gütergemeinſchaft lebenden Alexander 
W 5 arianna oder Monica geb. Elias verwittwet ges 
tra 1 Johann Blawath-Oſſowski'ſchen Eheleute einge⸗ 
Woh „ in Funkeltau belegene Grunbſtück, beſtebend aus 
Bu Stall und Scheune und Acker, an 28. April 
Gericht Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
meif an Gerichtsſtelle Terminszimmer 3, 
eiſtbietend verſteigert werden. 
und — Grundſtück iſt mit 18,89 Thaler Reinertrag 
mit sk von 61,62,80 Hektar zur Grundſteuer, 
anlagt u Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
des Gr bung aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
Grund uchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
erden e 0 nugen, ſowie beſondere 
! önnen in de i N me 

Nr. 4, eingeſehen werden. r Gerichtsſchreiberet, Zim 
von Fi; e Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
deren N auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
zur zothandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
nicht 125 der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Kapital, air, insbeſondere derartige Forderungen von 
rn in. 8 wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
zur 470 im Berſteigerungstermin vor der Aufforderung 
betreib a von Geboten anzumelden und, falls der 
zu 120 e Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
geringſt en, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
e berüdfichtigt werden und bei 
aufgeldes ge tigten 

Be: — Range eren e 
„tejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

be genthum des G 

ee werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
zuführen termins die Einſtellung des Verfahrens her bei⸗ 
Kaufgeld; widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Grundflucks — auf den Anſpruch an die Stelle des 


„ Urtdeil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 30 April e \ 
‚April 1892, P Gerichts⸗ 
ftelle Termins zimmer 3, N — 2 l 


Berent, den 23. Februar 1892. 
ars Königliches Amtsgericht. 
m Wege der Zwangs volltreckung ſoll das 
— n don Rokiltken Band III Blatt 4 auf 
5 Nie des Oekonom Wilhelm v. Rieſen eingetragene, 
oktttken belegene Grundstück, Rokittken Nr. 113, 


N en ---.. nn ——̃ͤ 
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am 2. Mai 1892, Vormittags 9 ½ Uhr, vor 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5, verfteigert werden. IM Kir" 

Das Grundftück ift mit 2599,77 Mk. Reinertragg 
und einer Fläche von 301,63 80 Hektar zur Grund 
ſteuer, mit 777 Wk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſond ere Kaufbedingungen können in der Gerichts 2 
ſchreiberei, Abtyeilung 4, eingeſehen werden. 2 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsveemerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 40 
betreibende Gläubiger widerfprist, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. L 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 1 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens habe 
zuführen. widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Mai 1892, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. N 

Dirſchau, den 26. Februar 1892. g 

Königliches Amtsgericht. 

1095 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das m 
Grundbuche von Guteherderge Kreis Danziger we ZI 
Band I Blatt 24 auf den Namen des Mühlenbeſitzers 
Otto Wild» eingetragene, daſelbſt bele ene Grundſtück 
am 28. April 1892, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0.2040 Hektar zur Grundſteuer, und mit 420 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzunzen und andere das Grund ſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreibereil 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. * 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, Dir nicht 
von feloft auf den Erſteher übergehenden An prüche⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungster mim die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchiag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 29. April 1892, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 


richtsftelle, Pfefferftadt Zimmer Nr. 
werden. 
Danzig, den 26. Februar 1892. 


Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


1006 Auf den Antrag des Bauern Johann Warmbier 
in Dlugie wird deſſen Mündel und Bruder Theodor 
Warmbier aus Dlugie, Sohn des verftorbenen Bauern 
Franz Warmbier, welcher etwa. im Jahre 1876 nach 
Braſilien ausgewandert und ſeit dieſer Zeit verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſpäteſtens in dem Aufg⸗botstermine am 
4. November 1892, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, ſich zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 22. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1097 Der Miilitairpflichtige, Carl Auguſt Wichert, 
geboren am 26. November 1869 zu Bärwalde Kreis 
Marienburg, zuletzt in Käſemark aufhaltſam, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Webrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehendenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 3. Mai 1892, Mittags 
12 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 1 4792). 

Danzig, den 8. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1098 Die nachbenannten: 

1. Matroſe Anton Ignatz Kunkel. aus Kußfeld, 

2. Dragoner Alexander Xaver v. Janowski 
Putzig, 
Kanonier Johann Anton Neumann aus Putzig, 
Gefreiter Johann Joſef Gaffke aus Chlapau, 
Füſilier Johann Jacob Zieske aus Putzig, 


42, verkündet 


aus 


Se 


aufgehalten zu haben. 


6. Erſatz⸗Reſerviſt Julius Xaver Rumpcza 

Leßnau, 

7. Erſatz⸗Reſerviſt Albert Bernhard Jeka aus Köbſch, 

8. Erſatz⸗Reſerviſt Auguſt Adam Weßerling aus 

Kl. Schlatau, 

9. Grenadier Franz Jacob Wegner aus Kl. Starſin, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten, zu Nr. 4, 6, 9 als Wehrmänner der Land⸗ 
wehr, zu Nr. 1 als Wehrmann der Seewehr. ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 7, 8 als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 8. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dleſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. aus geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 9. Februar 1892. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


1090 Die Handlung Kuntze u. Kittler zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Gall ebenda, klagt 
gegen Gerber Emil Kohlgarth, früher in Ohra, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Zahlung des Reſtkaufgeldes, 
von 1376,75 Mark für am 4. Auguſt 1891 käuflich 
gelieferte Schaaffelle bezw. Schweineleder, mit dem An⸗ 
trage den Beklagten ſchuldig zu erachten: 
a. an Klägerin 1376,75 Mark nebſt 6 Prozent ſeit 
4. November 1891 zu zahlen, 
b. das Urtheil gegen Hinterlegung für vorläufig voll⸗ 

ſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
22. April 1892, Vormittags 9¼ Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Februar 1892. 

Wolff. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1100 Der Wehrpflichtige Guſtav Eduard Wedhorn, 
geboren am 18. Februar 1868 zu Kalteherberge Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam geweſen in Rolittken 
Kreis Dirſchau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, fich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichte m 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
Vergehen gegen den 8 140 
1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 


aus 


Abf. 


| 2 Pi * 151 | . * * 
10. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 1108 Die la bühend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 1. Carl Heinrich Gouſorek, geboren zu Danzig am 
zur Hauptverhandlung geladen. 20. September 1867 als Sohn der unverehelichten 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe Anna Gouſorek. zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung von ohne Vermögen, 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die der 2. Mar Hausmann geboren zu Danzig am 10. Mat 
Anklage zu Grunde liegenden Thatiahen ausgeſtellten 1867 als Sohn der unverehelichten Ether Haus⸗ 
Erklärung verurthellt worden. VI M? 992, mann, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne 
Danzig, den 13. Februar 1892. Vermögen, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 3. Paul Hermann Kabrowski, geboren zu Danzig 
1101 Die Handlung R. Trenkel zu Berlin W., am 12. April 1867 als Sohn der Herrmann und 
Köthenerſtraße 44, klagt gegen den Kaufmann Bernhard Anna geb. Orlewski⸗Kabrowskiſchen Eheleute ur 
e pe jetzt unbekannten Aufenthalts, Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
wegen ar 2 kaufgeldes für ein om 21. Oktober 8 ri er, eboren 1. Danzi am 
1889 auf Bestellung geliefert erhaltenes Meyers 4 e 951 992 Auguft und Henriette 
Konverſations⸗Lexikon, Band 1 bis 8 mit dem Antrage: geb. Heurider⸗Keßlerſchen Eheleute, zur Zeit un⸗ 
den Beklagten zur Zahlung von Mark 71 nebſt bekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
1 ER 9 0 fun un gebe 5. Eduard Guſtav Eugen Klein, geboren zu Danzig 
en u U Art m D 
zu erklären, Ma ee een am 4. Januar 1867 als Sohn der unverehelichte 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung Marie Thereſe Klein, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
des Rechtsſtreus vor das Königliche Amtgericht 9 zu halts, ohne Vermögen, 
Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 40/41 auf den 12. Mai 6. Johann Auguft Kohnke, geboren zu Danzig am 
1892, Vormittags 11 Uhr. 19. Februar 1867 als Sohn der unverebelichten 
ö Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Marie Kohnke, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 8 ohne Vermögen 
Danzig, den 5 1892. 7. Carl Auguſt Wilhelm a 51 zu 
Bert ö N i 21. Mai 1867 als Sohn der unver⸗ 
Gerüctsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 9. ae a zur Zeit unbekannten 
1102 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: Aufenthalts, ohne Vermögen, 
1. der Schoſſer Heinrich Paul Albert Auguſt] 3. Jehann Mar Heinrich Mampe, geboren zu Danzig 
Eichmann, geboren zu Kaliſch am 4. Mai 1869, am 4. Juni 1867 als Sehn der Ferdinand 
2. der Arbeiter Johann Czarnecki, geboren am 22. Ok⸗ Heinrich und Amalie geb. Dreyer ⸗Meampeſchen 
tober 1869 zu Neugut, zuletzt in Wenzkau auf⸗ Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne 
haltſam geweſen, Vermögen, 1 
3. der Arbeiter Johann Czarni, geboren am 18. Mai | 9. Friedrich Otte Pauls, geboren zu Danzig un 
1869 in Kr en: 24. unge anbattſan An 27. Juni 1867 als Sohn der unverehelichten 
geweſen, Dorothea Pauls, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich obne Ver mögen, f 
dem Eintritte in den e ende Pe oder ı 10. Otto Edvard Pirleng, geboren zu Danzig an 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundes⸗ 4. Oktober 1867 als Sohn der Eduard und 
Aires verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Julianne geb. Cemenz⸗Pielentzſchen Eheleute, zur 
baber Mb außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne Vermögen, 
en. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G. B.] 11. Carl Pielentz, geboren zu Danzig am 4. Oktober 
Dieſelbden werden auf den 3. Mat 1892, 1867 als Sohn der Eduard und Julſanne geb.Cemens⸗ 
8 ger 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen Pielentzſchen Ehelente, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
ee gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, halts, vermuthlich ohne Bermögen, g 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 12 Jobann Auguſt Waskau, geboren zu Danzig am 
Bei unentſchultigtem Ausbleiben werden dieſelben 2. Dezember 1867 als Sohn der unverehelichten 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung Elifateth Waskau, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
von dem Königlichen Landrath zu Berent über bie der halts, vermuthlich ohne Vermögen, 4 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 13. Berntard Johann Weiß, geboren zu Danzig an 


Erklärung verurtheilt werden. VI M ! 70/2. 
Danzig, den 17. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


13 März 1867 als Sohn der unverehelichten 
Louiſe Weiß, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
vermuthlich ohne Vermögen, 


16. 


17. 


18. 


He, 


20. 


ale 


22. 


23. 


24 


am 


nz Auzuſt Warſchewski, geboren zu Danzi, 
30. Mai 1867 als Sohn der Michael und 
Roſalie geb. Zudemann⸗Warſchewskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 


z Auguſt 


ra 


. Paul Emil Bormfeld, geboren zu Danzig am 


16. Oktober 1868 als Sohn der Otto Emil und 
Augufte geb. Schulz⸗Bormfeldſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, ohne eigenes Ver⸗ 
mögen, 

Ernſt Heinrich Alexander Czarnetzki, geboren zu 
Danzig am 18. Oktober 1868 als Sohn der 
Johann Friedrich und Caroline geb. Schleiff⸗ 
Czarnetzkiſchen Eheleute. zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, ohne Vermögen, 


Auguſt Bernhard Damradt, geboren zu Danzig 
am 23. Januar 1868 als Sohn der Auguft und 
Roſalte geb. Budſchinski⸗Damratbſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 


Gottlieb Rudelf Max Dinkler, geboren zu Danzig 
am 6. Februar 1868 als Sohn der unverehelich ten 
Johanna Dinkler, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
vermuthlich ohne Vermögen, 


Carl Eduard Dombrowski, geboren zu Danzig am 
3. Oktober 1868 als Sohn der Auguſt und 
Auguſte geb. Ttadthaus⸗Dombrowskiſchen Eheleute, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, vermuthlich ohne 
Vermögen, 


Robert Albert Dreger, geboren zu Danzig am 
17. Oktober 1868 als Sohn der Auguſt und 
Albertine geb. Schulz⸗Dregerſchen Eheleute, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, über Vermögens⸗ 
verhältniſſe nichts feſtzuſtellen, 


Julius Caspar Gottlieb Gepp, geboren zu Danzig 
am 10. Juli 1868 als Sohn der unverehelichten 
Ida Charlotte Gepp, zur Zeit unbekannten Aufent- 
halts, über Vermögensverhältniſſe nichts feſtzu⸗ 
ſtellen, 


Arthur Siegfried Grczenkowski, geboren zu Danzig 
am 14. April 1868 als Sohn der Albert Stanislaus 
und Caroline geb. Fuhr⸗rczenkowskiſchen Eheleute 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über Vermögens⸗ 
verhältniße nichts feſtzuſtellen, 

Hermann Franz Robert Gursſy, geboren zu 
Danzig am 10. September 1868 als Sohn der 
Eduard und Julianna geb. Elwardt⸗ Gurs kiſchen 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtzuſtellen, 


Emil Hermann Albert Jahr, geboren zu Danzig 
am 24. Oktober 1868 als Sohn der Martin 
und Mathilde Roſalie geb. Jacobi⸗Jahrſchen Ehe⸗ 
leute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermögensverhältniſſe nichts feſtzuſteklen, 


9 25. 


Franz Aloyſt aum, ; 
Danzig am 8. Juni 1868 als Sohn der P 
und Marie Valentine geb. Bach⸗Kehrbaumſchen 
Eheleute, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, über 
Vermözensverhältniſſe nichts feſtgeſtellen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Dieſelben werden auf den 3. Mai 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Poltzei⸗Direktor zu Danzig über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 75/92.) 

Danzig, den 24. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1104 Nachſtehende Perſonen: 


1. Der Landwehrmann erſten Aufgebots Joſeph 
Friedrich Krieſel, geboren am 20. Februar 1861 
zu Mechlinken Kreis Putzig, zuletzt in Mechlinken 
aufhaltſam, 

2. der Reſervift Johann Buzan, geboren am 9. De⸗ 
zember 1865 zu Koſſakau Kreis Putzig, zuletzt in 
Oxhöft Kreis Putzig aufhaltſam, 

3. der Landwehrmann erſten Aufgebots Johann Joſeph 
Baumgart, geboren am 6 Februar 1858 zu 
Worle, zuletzt in Worle Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, 

4. der Reſerviſt Franz Kaß, geboren am 1. De⸗ 
zember 1866 zu Cieſſau, zuletzt in Cieſſau Kreis 
Neuſtadt Weſipreußen aufhaltſam, 

5. der Reſerviſt Franz Joſeph Cieſſau, geboren am 
8. März 1865 zu Hochredlaa, zuletzt zu Sagorſch 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, 

6. der Reſerviſt Anton Martin Gaffke, geboren am 
13. Februar 1867 zu Rheda, zuletzt zu Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, 

7. der Reſerviſt Leo Heymomeli, geboren am 11. Juni 
1866 zu Gartſch, zuletzt in Jellenſchehütte Kreis 
Neuftadt Weftpr. aufhaltſam, 

8. der Landwehrmann zweiten Aufgebots Auguſt Netzel, 
geboren am 3. November 1857 zu Klein Denne⸗ 
mörſe, zuletzt aufhaltſam zu Groß Dennemörſe 
Kreis Neuſtadt Weflpr., 

9. der Landwehrmann zweiten Aufgebots Johann 
Lehmann, geboren am 23. Juli 1859 zu Koſſakau 
Kreis Putzig, zuletzt aufhaltſam zu Sagorſch Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 
männer der Land- oder Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 


wauderung der Militärbehörde 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 


8. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Mai ra) 
eee 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 
auf 1 unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
a si ‚der ‚nad § 472 der Strafprozeßordnung 
Si em Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 

eſtpr. ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadi Weſtpr., den 6. Februar 1892. 

82 Roes mer, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1105 Die unverehelichte Marie Eli 
aus Jungfer, vertreten durch ihren ien den 
beiter Bartel Wedhorn daſelbſt, vertreten durch den 
Juſtizrath Palleeke in Tiegenhof, klagt gegen den 
Oekonom Martin Tuchel aue Jungfer, zur Zeit unbe⸗ 
kaunten Aufenthalts, wegen Alimente für die am 25 Ja- 
nuar 1891 außerehelich geborene Maxie Eliſabeth Wedhorn 
Tochter der unverehelichten Eliſabeth Wedhorn in 
Fe 15 monatlich 7,50 Mark ſeit dem Tage 
Ani e zurückgelegten 14. Lebensjahre, 
I 0 1 zu verurtheilen an die Klägerin 
9 8 . eburt bis zum vollendeten 14. Lebens⸗ 
1 5 monatlichen Alimenten 7,50 Mark, die 
gen ſofort, die laufenden in vierteljägrlien 
DS Neis, zahlen und die Koſten 
1 wie die des Arreſtverfahrens 
. bezüglich der nach Erhebung der 
Vierteljahr dor Alimente und der für das letzte 
= Rh für Erhebung der Klage zu entrichtenden 
an m pen e vollſtreckbar zu erklären, 
ne: eklagten zur mündlichen Verhandlung 
* ö er vor bas Königliche Amtsgericht zu 
I Uhr den 21. April 1892, Vormittags 


de 


„ Zum Zwecke der öffentli Zuf i 
dieſer Auszug der Klage e e a 
Tiegenhof, den 17. Februar 1892. 
Ben. Loeſewitz, 
ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


110 
. Knecht Chriſtian Gottfried Schöpski, 
4 ie Gr. Bandtken, geboren am 3. Dezember 
der Arbeiddilwe, evangelisch 

Runden. Friedrich Wilhelm Unruh, zuletzt in 

Gr. Nebra 0 am 26. November 1867 in 

— N ige iſch, 

6 155 3915 7 Guftav Priebe, zuletzt in Kröxen, 
evangeliſch, „Februar 1867 in Klein Ottlau, 
e ne Carl Müller, zuletzt in Klein 

N am 26 © 
Mareeſe, evangeliſch, 26. Dezember 1865 in Dorf 


n en ee a 
158 
Anzeige erſtattet zu 


0 
3 
| 
3 
| 


5.8 Der! Knecht Wilhelm Ewert, zuletzt in Zigahnen, 
geboren am 22. Oktober 1866 in Krebswalde, 
ghd, evangeliſch, 
6. der Knecht Martin Redder, zuletzt in Kröxren, 
geboren am 2. November 1864 in Gr. Krebs, 
evangeliſch, 
der Schneider Friedrich Wilhelm Haaſe, zuletzt 
in Marienwerder, geboren am 11. Dezember 1859 
in Dorf Weſtphalen, Kreis Schwetz, 


s., der Schiffer Robert Auguſt Wilhelm von Kriege 


ſtein, zuletzt in Marienwerder, geboren am 
14. März 1868 in Tripolne bei Kiew in Rußland, 
evangeliſch, 


werden beſckuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert zu 
fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 St ⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf 
Anordnung des Königlichen Amtsgerichts bierſelbſt auf 
Freitag, den 10. Inni 1892, Vormittags 11 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht in Marien werder 
Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommondo zu Graudenz 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. E 53/92. 

Marienwerder, den 17. Februar 1892. 

Moeller, J. A., 
Gerichtsſchreiber des Kömglichen Amtsgerichts 3. 


1102 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 
im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 
Zusammenlegung von Schönheide, 
Entpfändung des Grundſtücks Strupinko⸗ 
Blatt 1; 
Ablöſung der arf dem Wierzysk'er See 
haftenden Fiſchereigerechtigkeiten; 
im Kreis Danzig: 
Ablöſunz der der Stadt Danzig auf ſtädtiſchen 
und bäuerlichen Grundſtücken zuftehenden Grund⸗ 
zinſen, 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich be⸗ 
kannt gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert ſich ſpäteſtens 
zu dem auf Dienſtag, den . Ma 1892, Vor- 
mittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 
General ⸗Kommifſton zu Bromberg vor dem Herrn 
Regiernuas⸗Rath Ramkoff anftedenden Termin zu melden, 
widrigen falls fie die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt 
im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 
und mit Einwendungen nicht weiter gehört werden 
können 
B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital als Abfindung erholten, 
werten wegen der dabei beſonders angegebenen 


insbeſondere 
See 


= 


Hppothelenforderungen, deren Beſitzer im Grund⸗ 
buche nicht eingetragen oder nicht zu ermitteln | 
find, bekannt gemacht und zwar: 

im Regierungsbezirk Danzig, 

im Kreis Berent: 
Fiſchereiablöſung von Lippuſch, insbeſondere Ver⸗ 
wendung der den nachſtehend bezeichneten Grund⸗ 
ſtücken zuftehenden Ablöſungskopitalien: | 


i 


J. Lippuſch Band 7 Blatt 8 des Polidor Willutzli 
in Lippuſch, Ablöſungsbetrag: 365 Mark Ein- ! 


7 " 5,0 


1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegen⸗ 
wärtige und künftige Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1110 Der Bauunternehmer Emil Ferdinand Nau⸗ 
mann und das Fräulein Bertha Louiſe Treitſchke, beide 
von bier, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Penſionairs Auguſt Treitſchke von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


tragung: Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Abtheilung III Nr. 17 1850 Thaler | künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
rückſtändige Kaufgelder für Rechtsanwalt] Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 


Bloebaum in Berent. ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
II. Kornen Band 34, Blatt 22 des Johann Stenzel | behaltenen haben fol, durch gerichtlichen Vertrag vom 
zu Kernen. Ablöſungskapital: 113 Mark. 2. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Eintragung: Abtheilung El Nr. 13 600 Mark Danzig, den 2. Februar 1892 
Reſtkaufgeld für David Blumenthal in Berent. i Königliches Amtsgericht 
Die Beſitzer dieſer Hypothekenforderungen werden hier⸗ : 
durch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 1111 Die unverehelichte Johanna Bertha Nitſch und 
ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termine zu melden, der Tiſchlergeſelle Max Kraulkidies, beide zu Zoppot 
widrigenfalls fie gemäß 5 460 ff. Theil I Titel 20 des wohr haft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


A. L.⸗R. ihres Pfandrechts an die feftgeftellten Ab⸗ 
findungskapitalien verluſtig gehen. | 
Bromberg, den 16. Februar 1892. i 
„Königliche General - Kommiſſion für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. | 


1108 Der Knecht Auguſt Klein, geboren am 16. Fe⸗ ) 
bruar 1864 zu Lingenau Kreis Heilsberg, wird be 
ſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung | 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 19. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Marienburg Weſtpr. im Gefängnißgebäude zur Haupt⸗ | 
verhandlung geladen. | 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiken wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E 22092. 
Marienburg, den 20. Februar 1892. 


Wulff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1109 Frau Hofbeſitzer Marie Elıfaheth Wilhelm geb. 
Schroedter zu Kaemmersdorf hat nach ihrer am 10. Juli 
1891 erreichten Großjährigkeit und nach der ihr gemäß 
Ss 785 Titel 18 Theil II des Allgemeinen Landrechts 
am 1.16. November 1891 ertheilten richterlichen Be⸗ 
lehrung für ihre Ehe mit dei Hofbeſitzer Guſtav 
Wilhelm zu Kaemmersdorf die bis dahin ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. November 1891 und 16. Januar 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 29. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1112 Der Mufikus Erich Unger aus Marienau und 
das Fräulein Hedwig Woelke von hier haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirbt, die Gemeinſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1118 Der Kaufmann Auguſt Albert Petter und bas 
Fräulein Emma Eliſe Müller, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, Durch gerichtlichen Vertrag vom 
1. Februar 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1114 Der Brennerei⸗Verwalter Conſtantin Gogowski 
aus Oſtrowitt und die unverehelichte großzährige vater⸗ 
loſe Conſtantia Goluſinska aus Oſtrowitt, haben laut 
Verhandlung vom 4. Februar d. J. vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was die 
jetzige Braut in die Ehe bringt, oder während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälls 


vorbehaltenen Vermögen“ haben ſell. 
Hollub, den 4. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1116 Der Gaſthofbeſitzer Adolf Julius Gottſchalk 
aus Fiedlitz und das Fräulein Johanna Stolzenberg 
aus Groß Grabau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Ber 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben joll, laut Vertrages 
dom 20. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4 116 Der Landwirth Franz Kalinowski aus Groß 
Brudzaw und die Beſitzertochter Catharing Goszka aus 
Groß Brudzaw haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtiumung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchente, Glüdsfälle oder auf andere 
oe . die Weg des vorbehaltenen Vermögens 
haben fell, laut Verhandlun 892 
alggeſchtoß den ) g vom 8. Februar 1892 
Strasburg Weſtpr., den 8. Februar 1892. 
Königliches . 1 


1 en 18 Kaufmann Eduard Max Chevalier Durege, 
le ger deſſen Chegettin Marianne Friedan 
1 eee e Grohte haben vor Eingehung ihrer Ehe 
licher en 8 15 und des Erwerbes laut gericht- 
mit der Maßgabr „d. Danzig, den 29. Februar 1868 


f 1 * 
Tau in die Ede zu bringende, als auch das während 


der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, Bermädtnifle | 


oder Glücks fäue derſelben zufallende ermögen die 
Ein enſchaft des dettraßsswagig Bortehallenen baten ſoll. 
N Duſes wird bei Zurückverlegung des Wohnſitzes 
er Kaufmann Eruard Max und Marianne Friederike 
Henriette, geborenen Grohte⸗Chevalter Dureége'ſchen Ehe⸗ 
leute hierher nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, 80 e 1892. 

. onigliches Amtsgericht 3. 
yon es Der Schuhmacher Aron 
915 ien Johasna Kirſchbaum aus Zirkowko haben 
ni hung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Be. Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Februar cr. 
Be * Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
der G Be) Erbſchaften, Glücksfälle oder Geſchenke in 
Kenne Haben fal die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 

Lautenburg, den 5. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

= 19 Der Bauſchreiber Johann Julius Tarrach und 
eſſen Ehefran Anna Guſtavine Dorothea geborene 
Tiemann, welche nach geſchloſſener Ehe ihren erſten 
Wohnſitz in Kiel in der Brunswieck⸗Ooltenauerſtraße 
genommen, haben nach Verlegung ihres Wohnſttzes von 


irgend eine Art erwirbt, die Natur des 


ausgeſchloſſen, daß das von der Eher ! 


Moſes von hier und 


nn 
“2 


iel nach Danzig zur gerichtlichen Verhandlung vom 


1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 


Danzig, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1120 Der Rammmeiſter Carl Friedrich Wilhelm 
Auguſt Schmidt und die ſeparierte Frau Maria Louiſe 
Schmidt geborene Schulz, beite von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringen te, ſowie das wägrend 
der Ehe 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
| 6. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 

i Danzig, den 6. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


1121 Der frühere Mühlenpächter, jetzige Kaufmann 
Wilhelm Wende und deſſen Ehefrau Hulda geb. Bordel, 
früher in Gr. Podel, Kreis Lauenburg in Pommern, 
jetzt in Putzig, wohnhaft, heben vor Eingehung ihrer 
Ehe für dieſelbe durch gerichtlichen Vertrag d. d. Putzig, 
den 18. November 1884 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der damaligen Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Putzig, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


| 1122 Das Fräulein Helene Löwenſtein und der 
Kaufmann David Rieſe, beide aus Neuſtadt Weſtpreußen 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 


| 
| 


vom 3. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
ſämmtliches Vermögen, welches die Braut ihrem künftigen 
Ehemanne in die Ehe einbringt, oder während berfelben, 
ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle, eigene Thätiofeit, oder ſonſt auf irgend eine Art 
erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich 
Vorbehaltenen haben toll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1125 Das Fräulein Helene Borg und der Poſt⸗ 
aſſiſtent Friedrich Bortz (auch Borz), beide zu Zoppot 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gem 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. a 
Zoppot, den 8. Februar 1892. r. 
Königliches Amtegericht. — 
1124 Der Gaſtwirth Friedrich Leichnitz ausf@ iin: 


und bie Wittwe Hedwig Ulkau geberene Gaull ans 
Schillno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 9. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloffen, 


ae 


Schenkungen, Erbſchaften, 
GOSlücks fälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 


Beiſtande und mit Genehmigung 


Thorn, den 9. Februar 1892. 
0 Königliches Amtsgericht. 


* 1125 Der Kaufmann Marian Rudnickt und deſſen 
Ehefrau Helene geborene Stichel, beide von hier, Culmer 
Vorſtadt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Culmſee, den 25. April 1885 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles was die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemann in die Ehe einbringt, was ſie darin erwirbt, 
und was ihr darin durch Erbſchaften, Teſtamente, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie zufällt, die Natur des durch Ver⸗ 
trag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnflges von 
Culmſee nach Mocker und von Mocker nach Thorn, 


Culmer Vorſtadt nochmals bekannt gemacht. 


Thorn, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1426 Der Arbeiter Franz Kewitſch in Podgorz und 
deſſen! Ehefrau Martha Kewitſch geborene Schlegel 
ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. Februar 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was die Frau in 
die Ehe gebracht hat, oder noch einbringt durch 
Vermächtniſſe oder andere 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 
1127 Der Fleiſchermeiſter Otto Romann von hier 
und das minderjährige Fräulein Martha Siegmund im 
ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Herrmann Siegmund aus Argenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


8. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 


die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während 


der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonft irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
* Königliches Amtsgericht. 


1128 Die Frau Anna Müller geborene Linker von 
hier hat nach erreichter Großjährigteit zur Verhandlung 
vom 29. Januar 1892 erklärt, daß ſie für ihre während 
des Minderjährigkeit geſchloſſene Eze mit dem Tiſchler 


Ewald Müllec von hier die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes ausſchließe, und das Alles, was ſie 
eingebracht habe und was ihr ſpäter durch Erbſchaften, 
Pr 7 * 

1 » 


tur des vo N 
Danzig, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1470 Der Königliche Hauptmann und Kompagule⸗ 
Chef Franz Broſcheit in Thorn und das Fräulein, 
Eliſabeth Muſack in Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 4. Februar 1892 mit der Beſtimmung, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenle, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1120 Der Arbeitsunternehmer Carl Friedrich Lucht 
in Floetenau und das Fräulein Ottllie Müller in 
Neudorf Kreis Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom 25. Jauuar 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1131 Der Kaufmann Georg Steinberg in Neidenburg 
und das Fräulein Fanny Arndt in Sierakowitz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Februar cr. 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1132 Der Milchfahrer Hermann Pokriefke und ſeine 
Ehefrau Martha geborene Cwiklinski aus Gutheherberge, 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Danzig den 2. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II. Tit. I 
A.⸗L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Milchfahrer 
Herrman und Martha geb. Cwiklinski⸗Pokriefke'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 7. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1138 Der Beſitzer Joſef Richert zu Meiſterswalde 
und die unverehelichte großjährige Amalie Strehl in 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
wie erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
3. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1134 Der Gutspächter Moritz Gieſebrecht aus Troyl 
bei Danzig und das Fräulein Auguſte Filbrandt, im 


| 


Gingeh 


aus Braunswalde tuhm, haben vor 
drer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß was die Braut ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaftdes vertragsmäßtg vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 12. Januar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1892. 
i Königliches Amtsgericht 2. 
1185 Der Conditor Ernſt Conrad Schumilowski und 
das Fräulein Maria Adele Hoffmann in Danzig, welche 
toren erſten gemeinſchaftlichen Wohnfitz in Elbing nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
10. d. M. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
Elbing, den 12. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1136 Der Vergolder Joſeph Gdanietz von hier 
und die Fiſchertochter Jullanna Narloch aus Konarſchin, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers Albert 
Narloch ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Februar 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
beschlossen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
ringt, ſowie dasjenige, was fie während der Ehe durch 
de bee En une erwerben ſollte, die 
»geſetzlich vorbehaltenen Vermi 0 
Schöneck, ben ab: Februar N Det 
önigliches Amtsgericht. 
113 7 Der Admiaiſtrator Plan Wirtes aus 
Michorowo und das Fräulein Martha Korzeniewska 
aus Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſcaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 16. Februar 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles dasjenige, was bie zukünftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie alles dasjenige, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, 
Schenkungen, ſowie auf irgend eine andere Wetfe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, = 16. Februar 1892. ˖ 
2 önigliches Amtsgericht. 
2 Der Bauerſohn Adam Primus aus Neuhoff 
8 Wittwe Johanna Wisniewski, geborene Sontowski 
aus Kolonie Brinsk haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
eee der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. Februar 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut einbringt oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Zautenburg, den 16. Februar 1892 
Königliches Amtsgericht. 
1139 Der Kaufmann Carl Dylewicz in Thorn und 
das Fräulein Roſalie Gorski in Strasburg, Stadtfeld, 
im Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


5 f 


u 


gehung 


er Ehe die Gemeinſchaft der uud des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 6. Februar 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt auf 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 13. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 10 

1140 Der Fleiſcher Anton Schulz aus Klein 
Mocker und das Fräulein Barbara Bronikowska aus 
Crone a. Br., im Beiſtande ihres Vaters, des 
Schuhmachermeiſters Ignatz Bronikowski daſelbſ, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Crone a. Br. 
den 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 13. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1141 Der Kaufmann Meyer Jacks aus Schwetz 
und das großjährige, vaterloſe Fräulem Sara Israelski 
von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver 
trages d. d. Schwetz. den 13. Februar 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1142 Der Bäckermeifter Mor Müller in Mocker 
und das Fräulein Roſalie Refinska ebenda haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Februar 1892 
mit dec Beſtimmong ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe emzubringende Vermögen, ſowie Alles, 
was dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glückfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 17. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1143 Der Kaufmann Herrmann Auguft Arendt zu 
Elbing und das Fräulein Emilie Betty Riechert aus 
Skaisgirren haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 11. d. M. ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1144 Der Bureauvorſteher Auguſt Brocki von hier 


und das Fräulein Mathilde Gatzkowski aus Schneidemühl 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und der Erwerbs laut Vertrag vom 16. Februar 
1892, ausgeſchloffen. 
Schöneck, den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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1145 Die Frau Agnes Valeska Görs - Gabriel 
geb. Milenz von bier hat nach erreichter Großlährigkeit 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 15. Februar 1892 
erklärt, daß ſie für die während der Minderjährigkeit 
geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes Görs⸗ 
Gabriel von hier die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes mit der Maßgabe ausſchli ße, daß das von | 


ihr eingebrachte, ſowie das 
Erbſchaften, Glücks fälle, 
werbende Vermögen die 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


während der Ehe durch 
Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
Natur des Vorbehaltenen 


1136 Der Bäckermeifter Gottlieb Heydaſch von 


hier und das Fräulein Bertha Ottilie Heydaſch von 
hier, in Genehmigung ihres Vaters, des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers a. D. Samuel Heydaſch zu Willamoven, haben 
vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag 


5. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1142 Der Zimmermann Albert Richard Gersdorff 
N Heubude und die unverehelichte Adele Eliſabeth 
Laade, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 


vom 


Carl Benjamin Laade zu Krokau, baben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und dee Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 


Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 17. Februar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1148 Der Maſchinenbauer Walter Jahr aus Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. und das Fräulein Martha Janzen, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Janzen zu 
Guteherberge, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimm ung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 18. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1149 Der Ziegler Franz Kniecicky in Heinrichs⸗ 


dorf und die großfährige, unverehelichte Marie Piotcowska 


von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 


Suferate im „Oef fentlichen Auzeiger“ zum 
Druck von A. 
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Dauer derſelben Vertrages d. d „ den 2 
20. Februar 1892 45 Gemeluſchaſt ı 25 Güter nd des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle und ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 22. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1150 Am 9. März d. J., Vormittags 10% Uhr, 
| verkauft die Divelion in öffentlicher Verdingung etwa: 
g 15000 kg Eiſen⸗Frais⸗Spähne, 

120000 kg Gußſtahl⸗Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne und 
30000 kg Gußſtahl⸗Frats⸗Spähne. 

ie Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
Pf. abſchriftlich bezogen werden. 

i Danzig, den 12. Februar 1892. 

i Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 

| 1151 Am 9. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 


so 


kauft die Direktion in öffentlicher Verdingung verſchiebene 
alte Materialien, als: 
Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Gußſtahl, Stahl, Leder, 
Zink, Bronce ꝛc. 
Die Bedingungen liegen hier aus, 
75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 12. Februar 1892. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1152 Es ſollen für das Etatsjahr 189293: 
1. Die Fuhrenleiſtungen, 
2. die Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben, 
getrennt, in öffentlicher Submiſſion verg⸗den werden. 
Hierzu iſt auf den 7. März d. J., Vormittags 
11 Uhr, Termin anberaumt. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
gegen je 75 Pf. abſchriftlich bezogen wer den. 
Danzig, den 12. Februar 1892. 
| Königliche Direktion der. Gewehrfabrik. 
1153 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon 
Marcus in Elbing in Firma S. Marcus iſt heute 
am 23. Februar 1892, Vormittags 11½, Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer zu 
Elbing. 
Offener Arreſt 
17. März 1892. 
Anmeldefrift bis zum 11. April 1892. 
Erfte Gläubigerverſammlung am 18. März 1892, 
Vormittags 11 Uhr Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 21. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr Zimmer Nr. 12. 
Elbing, den 23. 175 1892. 
Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


können auch gegen 


— 


mit Anzelgepflicht bis zum 


. en un 


„Amtsblatt' koſten die geſpalteue Korpuszeile 20 Pf. 


Schroth in Danzig. 


